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Die Signatur des 20. Jahrhunderts

Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des
Auswärtigen, Graf Goluchowski hat ſeine Rede
über die Politik des letzten Jahres vor dem Aus
ſchuß der ungariſchen Delegation mit einem Brillant

feuerwerk abgeſchloſſen, in dem er das angeblich
politiſch geeinte Europa im Kampfe gegen die
Handelspolitik der Vereinigten Staaten von Nord

amerika zeigte. Graf Goluchowski ſagte u. A.
Der vernichtende Concurrenzkampf, den wir
auf Schritt und Tritt auf dem Gebiete des menſch

chen Schaffens mit den überſeeiſchen Ländern
theils ſchon heute zu beſtehen, theils für die nächſte
Zukunft zu gewärtigen haben, erheiſcht eine raſche
und durchgreifende Gegenwehr, ſollen die europäiſchen

Völker nicht in ihren vitalſten Intereſſen aufs
Empfindlichſte geſchädigt werden und einem Siech

I khume entgegengehen, das ſie dem allmählichen
Untergange zuführen müßte. Schulter an Schulter

müſſen ſie kämpfen gegen die gemeinſchaftliche Ge
M fahr, und zu dieſem Kampfe müſſen ſte ſich rüſten

mit dem Aufgebote aller ihnen zur Verfügung
ehenden Hilfsquellen.“ Leider fehlt in der Rede
de Andeutung, wie ſich der Miniſter die Zuſammen

Nitteln der Kampf gegen die überſeeiſche
oncurrenz geführt werden ſoll. Vor Allem aber,
elche Bewandniß hat es denn mit dieſer „über
eiſchen Concurrenz?“ Allerdings hat Nordamerika
ieder einmal ſeinen Zolltarif für die Einfuhr
iropäiſcher Waaren erhöht, theils um ſeine eigene
uduſtrie zu ſchützen, theils um der Bundeskaſſe

ropäiſchen Staaten ſich ſelbſt. Jeder derſelben
müht ſich, dem anderen in den überſeeiſchen Ab
bgebieten einen Vorſprung abzugewinnen. Wenn

bieſer friedliche Wettkampf neuerdings einen
was ſchärferen Charakter angenommen hat,
o hat das lediglich ſeinen Grund darin

daß die überraſchende Entwickelung, welche der
deutſche Ausfuhrhandel in dem lehten Jahrzehnt auf
veiſt, die Eiferſucht derjenigen Staaten erweckt hat,

elche bisher den überſeeiſchen Handel veherrſcht
aben, in erſter Linie Englands. Man hat zuweilen
n Eindruck, als ob ſich unbewußt eine Cooperation
gen Deutſchland auf dem Gebiete der Handels
olitik vorbereite,

dem Kampf um ſeine wirthſchaft
he Weltſtellung micht der Hülfe ſeiner Con

Induſtrie und Handel verlangen nur,
aß ihnen in dem Wettbewerb auf dem Weltmarkt

d Arme freigelaſſen werden und daß die Agrarter,
n Jdeal eine chineſiſche Zollmauer um Deutſch
und iſt, ihnen nicht in den Rücken fallen, während

e den Anſturm des Auslandes aushalten. Mit
ren „Feinden“ werden ſie ſchon ferrig werden,
wenn ſie ſich nur ihrer guten Freunde im Jnlande

zu erwehren vermögen

Politiſche Neberſtcht.
Wie ſich nunmehr herausſtellt, war die Meldung,

ſſung aller Kräfte Europas denkt und mit welchen

ſechs Jahren ſei unmöglich.
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derichs in den vſtaſtatiſchen Gewäſſern die deutſche
Flagge zeigen. Das Kommando dieſer Diviſion
würde Prinz Heinrich übernehmen. Der „Voſſ.
Ztg.“ zufolge wäre auch von der Entſendung des
neugebauten Panzerſchiffes „Bayern“ die Rede. An
die Stelle der „Kaiſerin Auguſta“ ſoll der Kreuzer
3. Klaſſe „Geyer“ nach Kreta gehen. Ob zur
Vertretung der Lüders' ſchen Anſprüche außer den
beiden Schulſchiffen „Charlotte“ und „Gneiſenau“,
die in dieſen Tagen vor Portau Prince ein
treffen, auch noch das dritte Schulſchiff „Stein“
beordert wird, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen.

Ueber die Beſetzung von Kigotſchau
durch deutſche Streitkräfte liegt folgende
amtliche Mittheilung der chineſiſchen
Regierung in Peking an ihre Geſandſchaſten im
Auslande vor: Als es bekannt geworden war, daß
die Banditen im Diſtrikt von KuYeh zwei deutſche
Miſſionare getödtet hatten, wurde der Gouverneur
von Shantung angewieſen, den hohen Beamten der
Provinz den Befehl zur unverzüglichen Verhaftung
und Beſtrafung der Schuldigen zu ertheilen. Am
15. d. M. berichtete der Gouverneur telegraphiſch,
daß vier Verhaftungen erfolgt ſeien. Dies wurde
dem Geſandten mitgetheilt, aber die deutſchen Kriegs
ſchiffe hatten am 14. Truppen gelandet und der
Garniſon eine achtundvierzigſtündige Friſt geſtellt,
um ſich zurückzuziehen. Der Geſandte gab dem
TſungliYamen keine Kenntniß von dieſem Vor
gehen. Die Meldung von der Landung der
Deutſchen ging am 15. in Peking ein und rief das
größte Erſtaunen gervor. Die chineſiſche Regierung
befahl darauf, in Anbetracht der freundlichen Be
ziehungen zu der deutſchen Regierung, dem Gou
verneur, die Garniſon ſtreng in der Hand zu be
halten und die Truppen zurückzuziehen mit dem
Auftrage, ohne weitere Vefehle nichts vorzunehmen.

Geſtervreich-Angarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus nahm am Montag die
Nothſtandsvorlage nach den Ausſchußanträgen
in allen Leſungen an. Ferner gelangten mehrere
Reſolutionen zur Annahme. Bei der Abſtimmung
über die Tagesordnung für die nächſte Sitzung kam
es zu einer heftigen Debatte, da die Linke dagegen
proteſtirte, daß der Präſident das Ausgleichs
proviſorium mit Ungarn als erſten Gegenſtand auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſetzte.
Schließlich wurde die von dem Präſidenten vor
geſchlagene Tagesordnung mit 132 gegen 79 Stimmen

angenommen. Jm Budgetausſchuß der
öſterreichiſchen Delegation erklärten ſich bei
Berathung des Etats des Miniſteriums des Aus
wärtigen alle Redner mit den Ausführungen des
Grafen Goluchowski einverſtanden. Die deutſchen
Redner, wie Groß, Kaiſer und andere, ſprachen ſich
in dreibundfreundlichem Sinne aus. Abg. Kaiſer
erklärte, ſeine Partei erachte eine zoll- und handels
politiſche Einigung mit dem Deutſchen Reiche und
ſodann eine weitere Ausgeſtaltung zu einem mittel
oder geſammteuropäiſchen Wirthſchaftsbunde für
wünſchenswerth, wobei insbeſondere die landwirth
ſchaftlichen Intereſſen zu berückſtchtigen ſeien.

Rußland An der ſibiriſchen Eiſenbahn
haben, wie die „Times“ aus Wladiwoſtock meldet,
die Vermeſſungsarbeiten eine große Verzögerung er
litten. Beiſpielloſe Ueberſchwemmungen hätten die
zwiſchen Chita und Nertſchinsk (Transbaikalien
bereits fertig geſtellten Arbeiten vernichtet. Die
Ausbeſſerung der Arbeiten werde zwei Jahre in
Anſpruch nehmen und die Vollendung der Bahn in

Frankreich. Jn der
See

Drey fusAngelegen

Kanonenboote abgegangen

Fpanten. Jm ſpaniſchen Miniſterrathe
erſtattete am Montag der Kriegsminiſter Correa
Bericht über die Aeußerungen des Generals
Weyler der nicht nur in ſeiner in der „Gaceta
de Havanna“ veröffentlichten Rede, ſondern auch
ſonſt den Rath gegeben habe, die Beſchlüſſe der
Regierung zu reſpektiren. Der Miniſterrath gab
der Autonomievorlage für Kuba und
Porto Rico ſeine Zuſtimmung, vertagte aber die
Verhandlung über die Zollfrage, üm den kataloniſchen
Delegirten zu geſtatten, dem Miniſterpräſidenten
Sagaſta ihre Gründe gegen den Zollentwurf
vorzulegen. Die Königin wird am Mittwoch die
Aufhebung des über Barcelona verhängten Be
lagerungszuſtandes unterzeichnen. Die Vertreter der
kataloniſchen Jnduſtriellen, welche ſich, wie bereits
gemeldet, nach Madrid begaben, haben am Montag
ihren Proteſt gegen die Zollautonomie Kubas über
reicht. General Weyler iſt am Dienſtag in
Barcelona eingetroffen die zu ſeinen Ehren veran
ſtaltete Kundgebung verlief unter geringer Theil
nahme.

Grierchenland. Zu einer ernſten Kriſis
haben die Verhandlungen der griechiſchen
Kammer geführt. Trotz der Ausführungen des
Juſtizminiſters, des einzigen Miniſters, der in der
Sitzung anweſend war, wurde am Montag der
Antrag von zehn theſſaliſchen Deputirten, die Ein
ſetzung einer Unterſuchungscommiſſion für die Vor
gänge in dem Kriege zu vertagen, mit 77 gegen 58
Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen abgelehnt. Als
die Kammer darauf zur Abſtimmung über den An
trag ſelbſt übergehen wollte, ſtellte ſich Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes herans. Die Sitzung wurde
aufgehoben. Delyannis enthielt ſich der Abſtimmung
Die Arbeiten der Kammer werden wahrſcheinlich
vertagt werden. Jn den Wandelgängen herrſchte
Erregung.

Türket. Acht Compagnien engliſcher
Truppen haben Kandia verlaſſen; ſechs da
von gehen nach Malta, die beiden anderen kommen
nach Kanea, um das eingeſchiffte Detachement zu
erſetzen. Der endgiltige griechiſch-türkiſche
Friedensvertrag wird wahrſcheinlich in nächſter
Zeit unterzeichnet werden; in der Frage der Ent
ſchädigungszahlungen an Private iſt ein Einver
ſtändniß erzielt worden. In der Sitzung der Be
vollmächtigten wurde am Montag der Vertrags
entwurf ſo weit gefördert, daß nur noch Artikel 11

zu erledigen bleibt. zMittelamertka. Wegen Theilnahme an der
Ermordung des Joaquin Arroya, welcher
am 16. September ein Attentat gegen den Präſi
denten Diaz verübt hatte, waren 13 Polizeibeamte
der Stadt Mexiko verhaftet worden zehn derſelben
ſind nunmehr zum Tode, einer zu 11 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden zwei wurden frei
geſprochen.

Weſtafrik a. Nach Weſtafrika ſind nach
Angabe franzöſiſcher Blätter an britiſchen
Truppen ſeit Anfang October 58 Offiziere und
Unteroffiziere, 42 Mann Marineſoldaten und zwei

Es kommen dazu noch
20 Offiziere und Unteroffiziere, die in der erſten
Dezemberwoche abgehen, ſowie ein Bataillon weſt
indiſcher Soldaten, das in Jamaica eingeſchifft
werden wird. Es befinden ſtch gegenwärtig an
britiſchen Streitkräften in Weſtafrika 135 Offiziere
und Unteroffiziere und 1560 Mann mehr als am
15. September. Die Geſammtzahl der Str



kräſte beträgt 3900 Mann, Offiziere und Mann
ſchaften, ohne die Mannſchaften von SierraLeone.
Aus dem Hinterland von Lagos wird gemeldet, daß
die Franzoſen etwa tauſend Reiter in der Gegend
von Say angeworben haben. Eine Abtheilung
ſenegaliſcher Soldaten iſt in Porto Novo ange
kommen.

Hſtaſten. Ueber die Stärke der Flotten
der fremden Mächte in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern ſind folgende Angabe von Jntereſſe.
England hat in jenen Gegenden nicht weniger
als 31 verſchiedene Kriegsſchiffe und 6 Torpedo
voote verſammelt, welche 24 ſchwerere, 181 mittlere
und 305 leichtere Geſchütze führen, ſowie eine Be
ſatzung von 6760 Mann tragen. Rußlands
Flotte iſt der Zahl nach ebenſo groß wie die
engliſche, indeſſen nicht ſo ſtark. Sie beſteht aus
30 Schiffen und Fahrzeugen, nebſt 7 Torpedobooten.
Auf denſelben ſind 5159 Mann nebſt 22 ſchweren,
103 mittleren und 229 leichteren Geſchützen einge
ſchifft. Dieſelbe Anzahl von Kriegsfahrzeugen hat
augenblicklich Spanien, wegen der immer noch
nicht ganz beruhigenden Verhältniſſe auf den
Philippinen, in den angrenzenden Gewäſſern unter
der Flagge. Es ſind zuſammen 39 Fahrzeuge,
allerdings zum größten Theile nur kleine für die
Küſtenbewachung dienende Kanonenboote, welche 61
mittlere und 1600 leichtere Geſchügte, ſowie eine Be
mannung von 2714 Köpfen an Bord haben. Sehr
weit zurückſtehend in der Schiffszahl iſt das nächſt
ſtärkſte, von den Franzoſen unterhaltene Ge
ſchwader; daſſelbe ümſchließt nur 7 Schiffe, welche
aber zuſammen über viele Geſchütze gebieten, denn
ſie führen neben 4 ſchwereren und 42 mittleren 54
leichtere Geſchütze, ihre Beſatzung zählt 1282 Mann.
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
entſandten 6 Schiffe, die eine genau ebenſo ſtarke
Bemannung wie die 7 vorgenannten franzöſiſchen
Schiffe beſitzen und mit 6 ſchwereren, 4l mittleren
und 69 leichteren Geſchüßen armirt ſind. Die
Holländer ſind mit 1 Panzerſchiff und 4
Kreuzern 2. Klaſſe vertreten, auf welchen ſich 6 ſchwerere,
56 mittlere und 68 leichtere Geſchütze mit 1418 Mann
befinden. Deutſchland erſcheint mit 1 Kreuzer
1. Klaſſe, 2 Kreuzern 2. Klaſſe, 1 Kreuzer 3. und

Kreuzer 4. Klaſſe. Sie gebieten zuſammen über
8 ſchwerere, 62 inittlere und 22 leichtere Geſchütze
nebſt 1811 Mann Beſatzung. Den Schluß macht
Oeſterreich mit 2 Schiffen, die zwei ſchwerere,
S mittlere und 13 leichtere Geſchütze, ſowie 530
Mann tragen. Jtalien und Dänemark haben zur
Zeit kein Kriegsſchiff im Stillen Ocean. Die Ge
ſammtzahl der fremden, in Oſtaſten verſammelten
Kriegsſchiffe ſtellt ſich zur Zeit auf 138, mit faſt
1500 Geſchützen aller Größen und rund 21 000
Mann Beſatzung. Der Werth dieſer Kriegsſchiffe
in ihrem völlig ausgerüſteten Zuſtande mit der
Munition, dem Proviant e. beträgt weit über eine
halbe Milliarde Mark.

Deutſchland.
Berlin, 24. Nov. Der Kaiſer beſuchte am

Montag in ruſſiſcher Admiralsunjform den ruſſiſchen
Kreuzer „Wladimir Monomach“. Zu der am Abend

an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſtatt
findenden Tafel war auch der Kommandant des
Wladimir Monomach“ Prinz von Tomski geladen.

Der ruſſiſche Kreuzer „Wladimir Monomach“ iſt
durch den Kaiſer Wilhelinkanal nach Cherbourg ab
gegangen. Geſtern beſuchte der Kaiſer die kaiſer-
ſche Werft und beſtchtigte den neuen Kreuzer „Fürſt
Bismarck und die Bauſtätte für das neue Trocken
dock. Hierauf unternahm Se. Majeſtät mit S. M. S.
Weißenburg“ eine Fahrt in See. Der Kaiſer wird
heute nach der Fahrt mit S. M. S. „Baden“ Kiel
wieder verlaſſen. Auf der Rückreiſe wird der Kaiſer
beim Grafen Walderſee in Altona das Frühſtück
einnehmen.

S er Staatsſecretär des Auswärtigen
Amts v. Bülow) iſt zum Bundesrathsbevoll-
mächtigten ernannt worden.

S Gum ruſſiſchen Geſchäftsträger)
beim badiſchen Hofe iſt der Legationsſecretär v. Eichler

ernannt worden
D. (ueber die Reformen der Poſtver

waltung,) welche Herr v. Podbielski beabſtchtigt,
iſt nach der „Nationalztg.“ am Momag in einer
faſt ſechsſtündigen Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums verhandelt worden. An der Sitzung
nahmen außer den Miniſtern auch die Staatsſecre
täre des Reichspoſtamts und des Reichsſchatzamts,
v. Podbielski und Frhr. v. Thielmann, Theil.

D Vonder Duellverfugung des preußi
ſchen Juſtizminiſters) an die Staatsanwälte
verſpricht ſich die „Köln. Volksztg.“ keine große
Wirkung. Die Richter brauchen ſich gar nicht
darum zu kümmern, ſondern können ganz bei ihrer
milden Praxis bleiben, mag der Staatsanwalt reden,
was er will. Da die Richter vielfach alte Corps

ſtudenten und Reſerve Offiziere ſind, werde die laxen
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Anſchauungen über das Duell wohl auch in den
Strafurtheilen der Zukunft zum Ausdruck kommen.
Jſt ja auch der Miniſter offenbar nicht allzu ſtreng
gegen das Duell geſtunt, da er z. B. die ſtudenti
ſchen Menſuren faſt als bloßes „ritterliches
Waffenſpiel“ gelten läßt. Und vor allem, wie ver
hält ſich Herr Schönſtedt perſönlich zum Zwei
kampfe? Auch nach den Reichstagsverhandlungen
vom 21. April 1896 hat er mit großer Regelmäßig
keit die Begnadigung verurtheilter Duellanten
befürwortet und durchgeſetzt. Wenn er ſelbſt dieſe
ſeine Praxis nicht ändert, werden wohl auch die
Richter ihre Milde nicht ändern. Jedenfalls werden
die Strafbeſtimmungen nicht im mindeſten vom Zwei
kampfe abſchrecken, ſo lange die Duellanten mit
ziemlicher Sicherheit auf Begnadigung rechnen dürfen.
Will Herr Schönſtedt das ändern Wir haben da
wenig Vertrauen. So lange nicht der Zweikampf
ganz anders beſtraft wird, haben wir in unſerer
Zeit des ReſerreLeutnantsthums und der „Schneidig
keit“ einerſeits, der Miniſterſchmiegſamkeit anderer
ſeits nur wenig Hoffnung, daß dem Duellunfug
wirkſam begegnet wird.

(Für die Forderung des Marine
ſeptennats) beruſt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“
auf einen engliſchen Präcedenzfall. Das engliſche
Parlament habe in der Noval Defence Ack von
1889 die Summe von 439 Millionen Mark zum
Bau von 10 Linienſchiffen, 9 großen Kreuzern,
33 kleinen Kreuzern und 18 Torpedokanonenbooten
in fünf Jahren auf einmal zur Verſügung
geſtellt, ohne eine weitere Mitwirkung zu bean
ſpruchen, als die nachträgliche Vorlage der Ab
rechnungen und der Contracte mit den Privat
ftrmen; überdies ſeien die Neubauten bezüglich ihrer
techniſchen Einrichtungen ſür dieſe fünf Jahre vor
aus feſtgelegt worden. Dazu bemerkt die „N. A.
Ztg. „Nach uns gewordenen Jnformationen wird
die Marinevorlage in keiner Weiſe ſo weit gehen,
wie die Noval Defence Act ging, vielmehr die
dauernde Mitwirkung des Reichstages bei dem Re
tabliſſement der Flotte in ungleich höherem Maaße
ſichern. Auch ſoll die Technik nicht in der Weiſe
feſtgelegt werden wie es die engliſchen Marine
Autoritäten und das engliſche Parlament unbedenk
lich geglaubt haben, thun zu dürfen. Man ver
ſtchert uns vielmehr, daß der Entwickelung der
Technik durch die Marinevorlage vollſtändig freier
Spielraum gelaſſen wird.“

EGeneralſynode) Die am Dienſtag er
öffnete 4. ordentliche Generalſynode wird am
Mittwoch über eine von dem Superintendenten
Holtz heuer beantragte Proteſtreſolution
gegen die Canisſes- Pucyelica des „römiſchen
Papſtes“ berathen.

Auf dem Parteitage der frei
ſinnigen Volkspartei) in Koburg wurden für
Koburg der Reichstagsabgeordnete BeckhNürnberg,
für Meiningen der Redacteur PerlsBerlin als
Candidaten für die nächſte Reichstagswahl auf
geſtellt.

(Von der Marine.) S. M. S. „Kaiſerin
Anguſta“ iſt am 21. Nov. in Port Said angekommen
und beabſichtigt am 22. Nov. nach Aben in See zu
gehen. S. M. S. „Wolf“ iſt am 21. Nov. in
Las Palmas, S. M. S. „Stein“ am 21. Nov. in
Barbados angekommen letzteres beabſichtigt am
28. Nov. nach Trinidad in See zu gehen. S.
M. S. „Nixe“ iſt am 21. Nov. in Freetow an
gekommen und beabſichtigt am 22. Nov. nach Vik
toria in See zu gehen.

(Colonialpolitik) Die Schußtztruppe
für Kamerun ſoll wiederum um 100 Farbige
verſtärkt werden, wie im Colonialrath mitgetheilt iſt.

Volkswirthſchaſtliches.
Die Betriebseinnahmen der preußiſchen

Staasbahnen ergaben im Monat October
106 594 006 Mk., gegen October 1896 mehr
3672000 Mk. Davon entfſielen auf den Perſonen
und Gepäckverkehr 27 135009 Mk. oder mehr
1912000, auf den Güterverkehr 72527000 oder
mehr 815000 Mk., auf die ſonſtigen Einnahmen
6932000 Mk. oder mehr 945 00 Mk. Die Mehr
einnahme in den 6 Monaten April Oetober betrug
gegen das Vorjahr 33 029 000 Mk. Das zeigt
immer noch eine befriedigende Entwickelung der
Betriebseinnahmen gleichwohl iſt die Steigerung in
den bezeichneten ſechs Monaten um 6 Mill. Mk.
geringer als im Vorjahre.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 20. Nov. Die Mannſchaften

des hieſigen Feldartillerie- Regiments Nr. 4 Prinz
regent Luitpold von Bayern zeigten ſich heute zum
erſten Male mit den neuen Achſelklappen,
Achſelſtücken und Epauletts u. ſ. w. Die Achſel
klappen zeigen auf rothem Untergrunde mit gelben
Schnüren oder Stickerei eine Krone, darunter die

Buchſtaben P. R. und zwei verſchlungene I. Jn
der Mittagsſtunde trat das Regiment zum Appeſt
auf dem Kaſernenhofe an, wobei der Oberſt eine
auf die Bedeutung der neuen Auszeichnung bezüg
liche Rede hielt. Am Nachmittage waren die Manne
ſchaften dienſtfrei.

F Gotha, 20. Nov. Nach dem im Juli d.
angenommenen Geſetze tritt mit dem 1. Januar1898 in unſerem Herzogthume die obligatoriſche 4

Fortbildungsſchule in
beſtehenden 90 Schulen

Kraft.
des

8u den
Herzogsthums

kommen mit einem Schlage 70 neue Anſtalten
hinzu.

Borna, 21. Nov.
Oberſchachtes der Braunkohlengewerkſchaft „Wilhelm
ſchacht Aktiengeſellſchaft“ brach Feuer aus. Der
Förderthurm, das große Keſſelhaus mit den werth
vollen Maſchinen und die Fördereinrichtung ſind

Die im Schachte
befindlichen Bergleute konnten ſich durch den Zug
dem Elemente zum Opfer gefallen.

ſchacht retten. Wie verlautet, ſoll das Feuer durch
die elektriſche Leitung, deren Betriebsmaſchinen auch

Auch größere anvernichtet ſind, entſtanden ſein.
der Grube lagernde Kohlenvorräthe wurden vom
Feuer ergriffen und konnten noch nicht gelöſcht
werden.

t Zahna, 19. Nov.

eine Art Geſindemarkt verbunden iſt, hatten
ſich mehrere Gutsbeſitzer und Knechte eingefunden.

GroßknechteAn Löhnen verlangten ſogenannte
90 bis 100 Thaler, Kleinknechte 65 bis 75 Thaler.

Magdeburg, 20. Nov. Ein bedauerlicher

Jn dem Sortirraume des

n Zu dem Jahrmarkt inZahna, mit dem auch nach althergebrachter Sitte

Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag J
auf dem Bahnhofe Eisleben. Der Hilfsweichene
ſteller Ernſt Meier wurde beim Ueberſchreiten der
Geleiſe von einem Zuge erſaßt und überfahren.
Es wurden ihm dabei das linke Bein und der rechte
Arm zermalmt und die Bruſt gequetſcht. Cr wurde
der altſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeſführt, wo ihm
Arm und Bein abgenommen wurden. Der un
glückliche Mann verſtarb in vergangener Nacht.
Der Verſtorbene war 39 Jahre alt und hinterläßt
eine Frau und 5 Kinder.

Leipzig, Nov.
unter dem Grunde, tief im gewachſenen Boden, auf

Beim Abbruch eines
Hauſes in der Reichsſtraße ſrießen die Arbeiter

die Wurzel und den Stumpfeiner mächtigen
Eiche aus der Zeit, wo ſich hier noch Urwald be

Man kann alſo annehmen, daß dieſe Eiche
etwa bis vor ſieben Jahrhunderten geſtanden hat
und bei Vergrößerung der Stadt, wo nicht ſchon bei

Das Holz war
Eine gleiche Eichenwurzel Fott

mit Stumpf vom Stamme wurde vor etwa zwanzig

fand.

deren Anlage, gefällt worden iſt.
zum Zerbröckeln mürbe.

Jahren unter dem Keller des Hauſes in der
Katharinenſtraße gefunden, in welchem ſich zur Zeit
das Delikateſſengeſchäft und die Weinhandlung von
Krauſe befindet.

Bautzen, 21. Nov. Bei einem Gutsbeſitzer
im benachbarten Diehmen wurde der jährige Sohn
todt im Keller aufgefunden. Der Vater deſſelben
wurde in Bautzen verhaftet, als er einen Sarg für
den Verſtorbenen kaufte. Verſchiedenen Gerichten m
zufolge ſoll der Sohn vom eigenen Vater miß
handelt, durch Schläge am Arme und Kopfe verletzt
aufgefunden worden ſein.
kürzlich in Neukirch eine kleine Erbſchaft gemacht.

Aus dem Königreich Sachſen, 21, Noo.
Die furchtbaren Hochfluthen dieſes Sommers haben
bekanntlich auch im Königreich Sachſen großen

Schaden angerichtet. iſtürzte ſich auch durch das Altenberger Forſtrevier
und verwüſtete den Wald weithin.

Der Verſtorbene hatte

Ein verheerender Bergbach

Aber das Unglüch

brachte ein unerwartetes Glück für die gante
Gegend, die reißenden
dorfer Chauſſee, 750

Unterſuchung ergab, daß es Kohlen,

Fluthen haben an der Kip
Meter über dem Meere

glängende, ſchwarze Steine Herausgeſpült, und die
echte Stein

kohlen ſind. Die Kohle iſt vorzüglicher Anthract
und ähnelt der engliſchen Kohle. Auf vielen Stücken
bemerkt man Abdrücke der Pflanzenwelt der Urzeit
aus deren Verbrennung dieſe Kohle entſtanden iſt,
auf einem z. B. deutlich die Blätter einer Sigillaria,
die unſeren zierlichen Bärlapp Pflanzen ähnlich waren.
Nach Tauſenden von Jahren werden nun vieſe An
denken an die Pflanzen der Urwelt mitten in einen
durch Naturgewalten verwüſteten Walde der Jeßtzeit
aufgefunden, und hoffentlich erweiſt ſich nach den
trüben Erfahrungen dieſes Sommers

berger Gegend.

Reklametheil

e

änden in Folge
ſchreibt unter

Ueberall, auch in den Apotheken
„mit beſtem Grfol
von Froſtbeulen bei Eczeme
anderem ein bekannter Arzt.
erhältlich.

der Abbau
der Kohlenſchätze als ein Glück für die ganze Alten
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Jn An zeigen. Bl 69 rel gür dieſen Theil übernimmt die Redacerion 9 Sine e Publikum gegenüber keine Verantwortung 95 eig Nachrichten. Se re i r in großer Auswahl fertig,Dienſtag Vormittag 11 Uhr entſchlief 9 i Dſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater, Neuheiten von 2,50 Mk. au,J. Schwieger und u e S t d e 5 tt JS eFranz Richardt. port-Soden für Zamen, r UVorsettsDies allen Freunden und Bekannten zur 120 Eentimeter breit, reine Wolle, vorzügliche Qualität, e von ſehr elegantem Sitz

Na ehanne Richardt n hochneue Melangen, per Meter 2,00 Mk., einpfiehlt von 1 Mk. bis Mk.,
e amilien Kieſow und Rabe Sten e Weitag n 3 Wälhelm G 8 9 8 n 80 I m 8des e l Markt 10 von größter Haltbarkeite Für die überaus vielen Beweiſe (im früher Reichelt'ſchen Hauſe). von 2 Mk. bis 10 Mk.,

herzlicher Liebe e Theilnahme bei
ih dem Begräbniß unſeres theuren Entind n des Privatmanns acé an 86 l 8,hte Wer im r S S e un gllerbeſte Marken,ig len Wenn Allen unſeren tief a 2 Mk. bis 2,50 Mk.n Obige Arti iehlti eicher Ausrch e den er e wahuch Se r Hinterbliebenen. B o Wermaeheran 9om b t 89 e g 5 Burgſtraße 5.Am liches 6 etransſor ein Jm J e e iſt bei der unter Nr. M belt z Geſchi h h e

619 eichneten Firma: m he alner ung Aits Mobeltransport u el m In iſt Reu! Am erbrechlicht e
ten in Spalte „Veränderungen“ folgender Vermerk en p 4 m J ten. eangetragen: A. Da sie W gte teBe tt1 wärmerl en n et e gehe ſteht Bellwarmer.ler. des Kaufmanns Eduard Witte als Geſell sügen beſtens empfohlen Kein heißes Waſſer mehr. lher fter eingetreten und die nunwihr unter Rot th rhrückenrein 9, Kein umſtändliches Füllen mehr. n

derſelben Firma Wagner und Witte be Kein Undichtt den.a ſtehende Handelsgeſellſchaft unter Nr. 185 an der Bahn. et ichtwerdh e e e e h e eben erStets gebrauchsfertig und zer-ten. Pr. 185 die am 15. November 1897 tet O M ſpringt nie ehie e mit dem Der Reichstag Valliger in. BeLratch wie jede
rde Die Geſellſchafter ſind kritt zuſammen am 30. November. Der neue Marineplan, die Militärſtraf Wärmflaſche i
ihm 1. Der Kaufmann Eduard Witte in prozeßordnung werden ſogleich vorgelegt. Lebhafte Verhandlungen ſtehen bevor. O empfiehlt mu Merſeburg. Den vollſtändigen Parlamentsbericht vom Tage verſendet ſchon mit den Ka v2. Der Kaufmann Leopold Batſchis Abendzügen die „Freiſinnige Zeitung Otto Bro tschneider,cht. in Nanmburg a. S. Man abonnirt bei allen Poſtanſtakten pro Dezember für 1,20 Mk. 3 e
äßt Merſeburg, den 18. November 1897. Neue Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſtquittung an die Eiſenw. FJandlg.

in Amtsgericht, Abthl. V. J 8W., Zimmerſtraße 8, die noch im November er e n n

90 ßif ch 9 tt hiel Preußiſhe Lot t sDen Spielern der verfloſſenen i een leihen ihre biaherigen Lovſe n gen nen e G ſchäfts E öffeung.
be von 14. bis 29. November er., nie o ehe Wohn an ſche erenge, a ſten isen Mit heutigem Tage eröffne ich e
iche abenda S hre h zu vemlethen und Aprit 1808 zu be fauft Fpgi Schwanitz, Bonn IO n
hat (icht 28. November, wie bis ehen. Zu erfragen ehe in Viclualibei her angegeben) Sang I. 2 Treppen. itt Niriugiten-zur Abnahme reſervirt. Eine Wohnung, Stube, Kochſtube, Kammer,

Denjenigen, welche zur 1. Klaſſe 198. ſt von jetzt ab an kinderloſe Leute zu ver
rzel Lotterie Looſe wünſchen, ſtehen ſolche in miethen und 1. April zu beziehen. Preis Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt

und Flaſchenbier- Geſchäft.kin wahrer Schatz
izig Abſchnitten 2 11 Mark und event. in Ab 130 Mk. A. Speiser- Windberg 4. unterſtützen zu en zeichne
der Wuitten 440 Mark (auswärlige Veſteller in Logts fortzugshalber ſofort oder ehe e t Ton InZeit Zaben 10 Pf. Porto beizufügen) ſchon von 1. Januar an kinderloſe zu vermiethen Heim gls Runge

hente ab zu Dienſten Friedrichſtraßte 11. t. Je an's Selbitbe wahrung e evon Die Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe ehe Leipeiger Chanſſee 27 e e e Friſches Roaſtboef und Sülze,
e e e rer e u vermiethen. 81. Auft. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark. Rügenwalder Gänſebrüſte u. Fett,
m Merſeburg, den 14. November 1897. 9 Leſe es Jeder, der an den Folgen Rügenwalder Gärnſeyökelſleiſ ſchn n e ceundlichmöblirte Stubem Kammer her a e verEinnehmer. N ſolcher Laſter leidet. Tauſende verhen Der e eh en u oder Dame zu vermiethen. hanken denſelben ihre Wieder Straßburger Gänſeleber- Paſteten,

für Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Bee r n Leheig, Nen, Gänſeleber-Trüffelwurſt, iß 2 Berlags- Magazin in Leipzig, Neui Zwangsver ſteigerung. Freundlich möhlirte Stube h markt Nr. A1, ſowie durch jede Buch junge e Gänſe e n. Enten, e

leht November er. e ſofort zu beziehen Windberg 10. handlung. e h e
ag r, werde ich in der Gaſt n W unge ſehr ſeiſte Faſanen, te ren e Freundtiche Saſſe n n n n n n friſches Rehwild,

W dorthin gebrachte tragende Kuh offen Gotthardtsſtraſze 10 III. nene franzöſiſche Wallnüſſe,

t G. Zimmermann.
e Jm e Makulatur Haare Beyev,- Gerichtsvollzieher im groſem und kleinem Format hält in a Puncl I. MaxEine hochtragende Kuh Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig H. Mis nur

ſteht zum Verkauf Wh. oösg merKötzſche m 41. Buchdruckerei, Oelgrube. Friſeur, Markt 13,
ne ſange garſe ſeht a Ffe belichlen Mi r id verkaufen

f. Ware, nur ganz 8kl. e e äußerſtGünſefedern volldaunig, vorzügl.
Deckbettf. Pfd. 2,65 M. Dieſelbe Sorte, ein
wenig kräftiger, nicht ganz ſo daunig 2 M.Gänſeſchlachtfed., wie ſie erupft werden 1,5
Heriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß g

h

Aechten 275, 5.00, 8,50 M. Jede Ware wird in meinBiſchdorf 25. in feinſte Pſarnentuchen Slüſhen vorigen e
Eine Kuh im vem einpfiehlt die Bäckeret von nen e W eKalbe ſteht zu verkaufen e t 9 St. im Geſ i à Pfd. 25 Pf. S

re catt 20. Preiteſtraſte G. genen Peheriben e nSuh mir vem s Reuheit empfehlen biligſt: f à Pfso. 20 Pf. üterſe eff, g

a HruchBischit, 8Kalbe ſteht zu verkaufen Uuzerbrechliche F. an el 9 Jen. Frebnitz Mr. 20, t nteraltenbur S 8 J 65z à Pfd. 40 Pf. zu haben bei ho Gehr Pnenmat tik Rober Patent Be twärmer e e Ed Gust. Henönverger jud., 9
tzeit n auſ Hüterſtraſte 1. mit Alumininumüberzetg. O Zur Anfertigung d D0 Gotthar-teſte. Nitterſtraſte.

Auch als Geſchenk zu ſilbernen Hochzeiten paſſend

en Oh einſpünner Leikerwagen ger v e nneh
ten n gutem Zuſtande ſteht billi g zu verkaufen

Puppenperücken, h
6 ſowie Toußets, Zöpfen er. t Wer

O

empfiehlt ſichNeumarkt Nr. 59. Johannis A. H. Mi s h i r Husten hat,n l it er St O Rot e olrer arer aiJ ne ganz Uene Zi h 9 beerſträucher Friſeur Markt 13 e aus den besten Soten hergertelten uund Sacheiſt für 10 Mark zu verkaufen. Zu erfragen 8 seit Jahren als o bekannten nren n u h n e al z Bonnraſtarke bi P sWeh gut erhellener Foſſermonſel n n n. e e.e d r Fels e Darteſeraxe r en venee S Rindskaldaunen,. Bee er tehies geren Packete à 25 und 50 P.

heken ß ttergut Oscar Leberl, Burgetrasse,n pothekenkanitatien ſucht ſofort e eine Dreſcherfamilie. R. Bellermang. Paul Berger Neumarkt 74.



Meine reichhaltigen v in dent yaluwolarn, ſeidnen und halbſeidnen

Kleiderstoſſen, Jupons, Schürzen, Moebelstoſken, Teppichen, Vorlagen,
Gardinen Damen und Kinderwäsche, Taschentücher. Berren-Kragen,
Manschetten, Serviteurs und Shlipse.

Sämmtliche G nd n o arm empfehle zuhttgſe h
iſt aus faſt ehen Theilen meines Wage urüegegt und bietet r zu ganz
beſonders vortheilhaſten Einkänſen.

Um allen falſchen böswilligen Gerüchten entgegenzutreten, erkläre ich hierdurch meiner hochver

Oberhemden nach Magß.

ehrten Kundſchaft, Freunden und Gönnern, daß ich vie

Tuchhandlung u. Anfertigung feiner Ferren- Garderobe
Markt Nr. 10,im ſraher Reichelt'ſchen Hauſe,

für eigene Rechnung übernommen habe, alleiniger Inhaber des Gesehäftes bin und daſſelbe in bereits
bekannter, unverändert ſtreng reeller Weiſe fortführe.

Jch bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens und zeichne
Hachtange

Markt Nr. 10.

net
eeeeeeeeeeeeeàin Versueh beweist
Schützmerke Aas trotz allen Nachahmungen

das achte Tiebig' sohe
Bach e u. Ba kenZemen erst Standpunkt seit5Juhren vehaitet. Man a te
nur aut deu d e

die Schntz in e Zu ha en
alen besten eseht ee e Meine n hin. Uanvo

T Freitag früh

Kaldangnen
Rob. Beiohbargt.

Gewmeinſame Männer- Verſammlung
9der kirchlichen Vereine

der Altenburg, des Domsn. der Stadt
Flontag dem 29. Novembev-

abengls S U
im Tivoli (kleiner Saal).Knchenge hihtage Zilder:

Nr. 1. Die Weltlage zur Zeit der Ent
ſtehung des Chriſtenthums. (Herr
Diac. Bithorn.)

Martius. Bithorn. Bornhak. Delius.
Schollmeyer. Werther.

Gäſte ſind willkommen.

Guſ ſhofz goldnen Hahn
Donnerstag den 25. d. M.Schlachzetfett.

Rütteu-

1

kostet das

R WVR W.
(Porto und

B. Gewinvliste
W. 20 Pf.)

ttentog ſ Je

(Jelix Jmmiſch. Delitzſch)
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe

ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere. e in
Packeten à 50 Pfg. und à 1 Mk. bOscar Leboerl, Merſeburg.

[Mauptzrehang am 2.— 8. Decbr. d. J.

Wehr LOGOS,
Der Haupgtewümm ist werth

50,000 Mk.
W Loose emplehl. auf [0 Loose Freiloos

W. Th. Lätzenrath Co.

Adolf Schäfer,
Merseburg-

Anfertigung u, Lager
feiner Herren Wäsche

Spezialität
Ohberhemden, Uniform-

hemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten

freundlichſt ein

RemeleSountag und Montag den 28. und
29. November ladet zur 4G KirmessFranz Rouneburg.

Zur guten Oel
Heute Donnerstag Halzkwochen,

Julius Höpfner.
Vogel's Restauration,
Heute Donnerstag Abend von 7 Uhr an

muſtkaltſcher Anter haltung
ausgeführt von Herrn e Reiche
und Herrn Döling. Eutrée frei.

W Heute e Donnerstag2 Schlachtefeſt

Da
Badelt's Reſtauration
Morgen Freitag Schlachtefeſt
r Heute Donnerstag nS uſdle et i

Gut Seit ee, Lindenſte. 14Kine wollene Decke n

Otso Wahlmann in Reipiſch.
Hierzu eine Beilage.

bei



meter iſt heute Abend auf 4 Grad geſtiegen.
auf dem Brocken augenblicklich herrſchende Wärme

iſt, wie auch
die jetzige Jahreszeit durchaus abnorm und entſpricht
vielmehr der Willerung eines trüben, kalten Juni

Beilage zu Nr. 276 des
S.

„Merſeburger Correſpondent“ vom 25. November 1897.
e

Provinz und Umgegend
Halle, 23. Nov. Ein Rekrut vom hieſigen

36. Infanterie Regiment verſuchte ſich heute
Morgen in der Saale unterhalb Trotha zu er
kranken. Da er Hierbei jedoch und zwar bis an
den Hals in Schlamm gerieth, wurde ihm ſein
Entſchluß, aus dem Leben zu ſcheiben, wieder leid,
und er krabbelte ſich infolgedeſſen wieder ans Ufer,
wo er von einem Gendarmen in Empfang ge
nommen und zu ſeinem Regiment zurückgeführt
wurde. Ueber den Grund zum Selbſtmord ſchwieg
ſich der junge Soldat aus. Der an der chemiſchen
Fabrik in Ammendorf beſchäftigte Arbeiter Fauſt
aus dem benachbarten Corbetha, der ſich durch
Lauche eine arge Verbrennung der Mundhöhle und
des Schlundes zugezogen hatte, iſt ſeinen qualvollen
Leiden erlegen. Fauſt hinterläßt eine Wittwe und
8 unerzogene Kinder.

Weißenſfels, 24. Nov. Die elektriſche
Bahn Weißenfels-Querfurt ſcheint nach dem
W. Kol. nun doch der Ausführung etwas näher zu
rücken. Die StadtverordnetenVerſammlung wird
ſich am nächſten Dienſtag mit der Frage zu
beſchäftigen haben, ob ſie die Uebernahme einer
Zinsgarantie von Prozent für eine Million An
ſagekapital der projektirten Eiſenbahn Weißenfels
HuerfartMücheln Schafſtädt von Seiten unſerer
Stadt genehmigen will. Es wäre zu wünſchen,
daß das Projekt möglichſt eifrig und ſchnell
gefördert werde. Die neue Bahn würde unſerer
Stadt vielleicht einen Theil des Zuzuges vom Lande,
den ſie durch den Ban der Bahn DeubenCorbetha
einbüßt, erſetzen.

Erfurt, 22. Nov. Jn Büßleben bei Erfurt
trafen, wie man der S.Ztg. meldet, 6 Wagen mit

igeunern der ſchmutzigſten Sorte ein. Als der
dort ſtationirte Gendarm die braunen Söhne der

Pußta zum Verlaſſen des Ortes aufforderte, fuchtelten

die Männer mit Meſſern dem Beamten vor dem
Geſichte umher. Der Gendarm gab darauf dem
Gemeindediener den Auftrag, Feuerlärm zu blaſen
Bald darauf rückte die Feuerwehr herbei und ging
ſogleich zur Attacke vor. Mit Gewalt wurden die
ſich energiſch wehrenden Zigeuner bis über die Flur
grenze zurückgedrängt.

F. Barby, 23. Nov. Der Kaiſer wird nach
der Hall. Zig. am Dezember d. Js. als Jagd
gaſt des Amtsraths v. Dietze an der von letzterem
veranſtalteten Haſenjagd Sheil nehmen und am
Vormittag dieſes Tages hier eintreffen.

F. Neuhaldenelehen, 23. Nov. Auf dem
Bahnhof Völpke fiel der Bremſer Keune von
ſeinem Siß herab die Räder gingen über ihn hin
weg und tödteten ihn auf der Stelle.

F. Eikenburg, 23. Nov. Am Schluß der
heutigen Stadiverordneten Verſammlung verlas der
Bürgermeiſter ein längeres Schriftſtück, nach dem
der verſtorbene Stadtrath und Beigeordnete

Beyer Gelder der Sparkaſſe in Höhe von
152 029,12 Mk. unterſchlagen hat. Die falſchen
Buchungen führen bis Ende der ſechziger Jahre
zurück. Schuld ſoll Niemand anders als ihm bei
gemeſſen werden können. Die Verſammlung nahm
ſtumm hiervon Kenntniß, ohne irgend welchen Be
ſchluß zu faſſen. Heute reiſt Bürgermeiſter Sydow
nach Merſeburg, um dem Regierungspräſtdenten
Vortrag zu halten. Beyer hat die Gelder ver
ſpekulirt, ein Vermögen hinterläßt derſelbe nicht,
doch büßen die Einleger durchaus nichts ein, da
ein Reſervefonds von einigen Millionen Mark vor
handen iſt, woraus das Hefizit gedeckt wird.

Vom Brocken, 22. Nov., abends Das
Barometer iſt bis zum heutigen Mittag ſo ſtark ge
ſtiegen, daß es eine Höhe erreicht hat, die auf den
Meeresſpiegel reduzirt dem ganz ungewöhnlich hohen
Betrag von 780 mm entſpricht. Demzufolge iſt der

Wind, der geſtern früh noch mit Sturmesſtärke aus
Nordweſten wehte, unter allmäliger Drehung nach
Weſt ſtark abgeſlaut und heute Mittag ganz ſchwach
geworden. Dagegen iſt klares und trockenes, kaltes
Wetter, der gewöhnliche Begleiter hohen Luſtdruckes
im Winter, nicht eingetreten, vielmehr verhüllte bis
geſtern Abend andauernd und auch heute tagsüber mit
nur geringen Unterbrechungen eine Wolke den Brocken,
in der die Temperatur geſtern nur zwiſchen 223 Gr.
ſchwankte und auch heute nur wenig unter 1 Gr.
hinabging. Dieſe Wolke begann in etwa 500 m
Höhe und reichte wenigſtens geſtern Nachmiltag nur
wenig über den Brockengipfel, wie daraus hervor
ging, daß gegen Abend wiederholt ſenkrecht über
demſelben Sterne ſichtbar wurden. Das n
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die völlige Schneefreiheit deſſelben, für

Folgender Weiſe umgeändert iſt

Magdeburg, 23. Nov. Den Tod in den
Wellen ſuchte geſtern Nachmittag vereint ein
junges Liebespaar. Der junge Mann, der zur Zeit
in der 11. Compagnie des hieſigen Jnf.Regmts.
Nr. 26 dient und in der Kaſerne in der Friedrich
ſtadt wohnte, konnte nur todt aus den Wellen ge
zogen werden. Seine Braut, die bisher im „Café
National“ als Dienſtmädchen in Stellung war,
hofft man am Leben zu erhalten. Ein Magde
burger Reſtaurateur, der ſein Lokal einem anderen
Wirthe verkaufte, hat dieſem auch die beſten
Stamm gäſte in folgender Anrechnung verkauft:
1 Geh. Regierungsrath (täglich 3 Glas, 2 Schnitt)
100 Mk., Architekt (täglich 10 Glas, auch Cognacs)
300 Mk., 1 Lehrer, höherer (täglich 10 Glas)
390 Mk, 1 desgl. (täglich 5 Glas) 150 Mk.,
1 Fabrikant (täglich 6 Glas, trinkt auch Wein)
250 Mk., 1 Kommerzienrath (täglich 2 Schnitt)
20 Mk, 1 Oberſtleutnant a. D. (täglich 4 Glas,
2 Schnitt) 150 Mk.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. November 1897.

Bei der geſtern Vormittag von 11—12 Uhr
im untern Rathhausſaale erfolgten Stadtver
ordneten Ergänzungswahl der erſten
en wurden von 23 Wählern abge
geben
für Herrn Bauunternehmer Graul sen. 23 Stimmen,

„Fabrikant Marckſcheffel 23
„Lederfabrikt. Otto Wiegand 17

Dr. Kaßler 6Die erſtgenannten zwei Herren ſind ſomit wieder
und Herr Wiegand an Stelle des Herrn Dr. Kaßler
neu gewählt. Letzterer ſcheidet mit Ablauf dieſes
Jahres ans dem Stadtverordneten Collegium. Das
Geſammtreſultat unſerer nunmehr beendigten
Stadtverordnetenwahlen iſt demnach folgendes:

Wiedergewählt wurden auf eine ſechsjährige
Amtsperiode die Herren Fabrikant Dresdner,
Handelsgärtner Richter, Rentier Herm. Heber,
Bauunternehmer Graul und Fabrikant Marck
ſcheffel.

Neu gewählt wurden auf eine ſechsjährige
Amtsperiode die Herren Rechnungsrath Ebeling,
Oekonom Schäfer, Regier.Secretär Petzold
und Fabrikant Otto Wiegand; ferner als Erſatz
mann bis Ende des Jahres 1899 Herr Rentier
Theodor Meyer.

Mögen die neuen Männer das Vertrauen,
welches ihre Wähler in ſie ſetzen, jederzeit rechtfertigen.

Nordoſtthüringer Turngau. Am Sonn
tag den 28. d. M. findet in der Turnhalle zu
Merſeburg die 2. Gauvorturnerſtunde ſtatt. Es
ſtnd hierzu folgende Uebungen vorgeſchrieben „Roth
ſtein Merſeburg Freilibungen. Männerturnverein
Merſeburg Barren. T.-Verein Cröllwitz: Reck.
Jahnſcher TurnvereinHalle: Pferd. T.Verein Schkeu
ditz: Bock und Männerturnverein Weißenfels Schräge
Leiter. Hierauf findet eine Sitzung und Beſprechung
der durchgeturnten Uebungen ſtatt. Der Turner
Victor Heſſe vom Städt. Turnverein Weißenfels
hat ſich eine von ihm erfundene Sprungſchnur mit
ſelbſtthätiger Federauslöſung patentiren laſſen, die
in turneriſchen Kreiſen allgemeinen Beifall findet
und als das practiſchſte Geräth auf dieſem Gebiete
anerkannt wird.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die
folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen für
den 22. November. Die Preiſe verſtehen ſich pro
100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
17,00 18,60 Mk. Roggen 14,00 18,30 Mk.
Gerſte 15,00—20,00 Mk. Hafer 14,50-16,00
Mark. Erbſen 16,00 20,00 Mk.

Einen milden Winter prophezeit, im
Gegenſatz zu Falb und Habenicht, der engliſche
Aſtronom Max Dowat, der aus dem Vorhandenſein
von zahlreichen Sonnenflecken einen ſolchen für
Weſt Europa herleitet. Einſtweilen iſt es ſo früh
lingswarm, daß die Knoſpen an den Sträuchern
wieder aufbrechen und die Maikäfer aus der Erde
hervorkommen, um nach dem Wetter zu ſehen. Faſt
in allen Städten machen ſie Beſuche auf den Zeitungs
redactionen, wie es ſich für moderne ſeltene Gäſte
ziemt! Auch Schmetterlinge ſtellen ſich, wie aus
wärtige Blätter erzählen, auf den Redactionen ein.
Der November iſt aber auch ſeit Menſchengedenken
nicht in ſo liebenswürdiger Weiſe aufgetreten, wie
in dieſem Jahre.

Neue Kartenbriefe werden ſetzt bei
einigen Poſtämtern ausgegeben. Sie weichen von
den früher ausgegebenen inſofern ab, als die viel

bemängelte Faſſung auf der Rückſeite derſelben in
Das Brickorto 1030 W

iſt für Kartenbriefe bei einfachem Gewicht 10 Pf.
für Deutſchland, OeſterreichUngarn einſchließlich
Bosnien und Herzegowing, Grenzverkehr (30 Kilo
meter) mit Belgien, Dänemark, Niederlande und de
Schweiz für die übrigen Länder 26 Pfennig.

Einen ErholungsortfürEiſenbahner“
beabſichtigt der etwa 10000 Mitglieder zählende
„Verband der mittleren Beamten des Stations und
Abfertigungsdienſtes preußiſcher Staatsbahnen“ zu
gründen. Als Anſiedelungsort wurden die Ort
ſchaften Braunlage, Schierke oder St. Andreasberg
im Harz in Vorſchlag gebracht. Mit einer Anlage
ſumme von 300 000 Mk. die durch Actien aufgebracht
werden ſoll, gedenkt man eine Erholungsſtation mit
etwa 100 Betten einrichten zu können. Dort ſollen
kranke und beurlaubte Verbandsmitglieder und auch
ſonſtige Eiſenbahnbeamte billigen Aufenthalt finden

Oeffnet die Fenſter. Seit Eintritt der
kalten Jahreszeit kann man wieder häufig beobachten,
wie manche Leute bedacht ſind, die Fenſter krampf
haft geſchloſſen zu halten. Beim Betreten ſolcher
Wohnungen weht einem eine Luft entgegen, die das
Athmen wirklich erſchwert.
fahren zur Erreichung eines warmen Zimmers ganz
verkehrt, da reine Luft ſich viel ſchneller erwärmt
Auch im Winter müſſen die Zimmer täglich wenigſtens
einmal gut gelüftet werden, beſonders dort, wo
Kinder ſtch aufhalten. Perſonen, welche ihre Arbei
im Hauſe haben und vielleicht tagelang nicht au
die Straße kommen, können durch das fortgeſetzte
Einathmen ſolcher geradezu vergifteten Luft ſchweren

Wie vieleSchaden eu ihrer Geſundheit leiden.
Stubenhocker klagen über Kopfſchmerzen, gegen welche
alle Mittel vergebens ſind.
billige Mittel friſche Luſt“ probiren.

Geſtern Abend gegen 6 Uhr trat hier lebhafter
Schneefall ein, der jedoch bald ſein Ende erreichte.
Infolge der ziemlich hohen Temperatur blieben von
dieſem erſten winterlichen Vorſtoß in den Straßen
keine Spuren zurück.

Jn der Nähe des Sirlithores ging geſtern
Vormittag das Pferd eines Landwirths, dem wahr
ſcheinlich der Wagen zu dicht auf die Hinterbeine
fuhr, plötzlich durch, wobei das Gefährt am Ein
gange der großen Sixtiſtraße gegen die Mauer des
Eckhauſes fuhr und die Deichſel zerbrochen wurde.
Einige Anwohner griffen alsbald mit zu und
brachten den angerichteten Schaden wieder in
Ordnung.

Am letzten Sonnabend Morgen wurden auf
der Dampferbrücke vor der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein bei Halle verſchiedene Kleidungs
ſtücke gefunden. Die Sachen ſind jetzt als die
der verehelichten Fabrikarbeiter Auguſte Heinze
geb. Böhme aus Merſeburg recognoszirt. Die
Genannte hat ſich nach Angabe ihres Mannes am
Freitag voriger Woche aus ihrer Behauſung ent
fernt und danach zweifellos den Tod in den Fluthen
geſucht. Bekleidet iſt die Leiche wahrſcheinlich mit
braunem Oberrocke. Sie trägt als beſonderes Kenn
zeichen eine Wunde am rechten Beine. Die H. iſt
von unterſetzter Statur, 33 Jahr alt und hat blon
des Haar.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
8 Schkeuditz, 23. Nov. Vor der Strafkammer

zu Halle kam wieder einmal eine mit dem Leipziger
Maurerſtreik eng zu ſammenhängende Sache zur Ver
handlung. Die Maurergeſellen Franz Gericke und
Karl Schönfeld in Schkeuditz hatten in etwas
„zudringlicher“ Weiſe einen Collegen, den Maurer
Werner und deſſen Sohn zu ihren Anſichten über
die Zweckmäßigkeit der Streiks und das Solidari
tätsprinzip zu bekehren verſucht. Gericke war dafür
vom Schöffengericht in Schkeuditz mit 1 Woche Ge
fängniß und 10 Mk. Geldſtrafe, Schönfeld mit
5 Mk. beſtraft worden. Der Angeklagte ſowohl
wie auch der Staatsanwalt legten dagegen Berufung
ein, die geſtern in Halle zur Verhandlung kam.
Die Strafkammer entſchied recht ſehr zu Ungunſten
der Angeklagten und erhöhte die Strafe gegen
Gericke auf 3 Wochen, gegen Schönfeld auf 1 Woche
Gefängniß.

s Weßmar, 21. Nov. Eine am Freitag in
hieſtger Flur abgehaltene Treibjagd lieferte 4
Stück Rehwild, 6 Haſen, 12 Faſanenhähne, 1 Fuchs
und Kaninchen zur Strecke

8 Runſtedt, 24. Nov. Die heute in hieſtger
Flur abgehaltene Treibjagd brachte 73 Haſen,
34 Rebhühner und 1 Buſſard zur Strecke.

s Querfurt, 22. Nov. Die Beſchlüſſe der
ſtädtiſchen Behörden zu Freyburg a. U. und Quer
furt über die Beſoldungen der Lehrer und

Dabei iſt dieſes Ver

Dieſe ſollen einmal das



entſchädigung 220 Mk. für Lhrerinnen G
gehalt 800 Mk., Alterszulage 100 Mk., Mieths
entſchädigung 110 Mk.; für Rektoren Gr al
1056 Mk. und 600 Mk. Functionszuſch
zulage 9590 Mk., Miethsentſchädigung

gung 250 Mk. für Lehrerinne
Mk Alterszulage 100 M.
150 Mk. für Rektoren Gr
Alterszulage 160 Mk., Miethsentſch

t terwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Nov.

kälteres, zeitweiſe heiteres, meiſt trübes oder nebelige
Wetter mit geringen Niederſchlägen.

Vermiſchtes.
(Durch den Einſturz eines nur ſchwach

befeſtigten Gerüſtes) ſind Dienſtag Vormittag drei
Maler verletzt worden. Sie waren mit dem Anſtreichen
eines neuen Schuppens auf der Güterabfertigungsſtelle des
Anhalter Bahnhofes beſchäftigt, als das Gerüſt zur Seite
niederbrach und die drei mit herabriß. Der eine hatte nur
unbedeutend Schaden genommen. Der zweite erletzte,
Namens Gergelow, wurde in faſt hoffnungsloſem Zuſtande
nach der Charitee geſchafft, und der Maler Bartz hat ſich
mehrere Knöchenbrüche, darunter einen Oberſchenkelbruch,
zugezogen.

(GFurchtbare Exploſion.) In der pyrotechniſchen
Fabrik Wilhelm Jsrgel und Co., Schönhauſer Alle 78 in
Berlin, hat Dienſtag Nachmittag eine Exploſion ſtattgefunden,
durch welche ein Mann und zwei Mädchen getödtet
und ſieben weitere Perſonen verletzt wurden. Die Urſache
der Exploſion iſt nicht ermittelt; der dadurch entſtandene
unbedeutende Brand wurde bald gelöſcht.

(GSFlüchtiger Kaufmann.) Die Tuchhandlung
Johannes Dähne, C. F. Rödiger Nachf. in Potsdam, hat
die Zahlungen eingeſtellt. Der Concurs i Wereits eröffnet.
Der Gemeinſchuldner iſt unter Mitnahme nicht un
bedeutender Summen flüchtig. Wie dee „Konfekt.“ mittheilt,
ſollen Waaren von 180000 Mark lombardirt ſein. Die
Bücher geben keine Ueberſicht, ſo daß die Höhe der Verbind
lichkeiten nicht angegeben werden kann.

Eine erſchütternde Liebestragödie) hat ſich
in Bari abgeſpielt. Der in die Braut ſeines Bruders,
eines BerſaglieriOffiziters, verliebte Baron Devita entſührte
die junge Dame. Beide erſchoſſen ſich im Landhauſe des
Barons

Grandungklück.) Aus Innsbruck wird gemeldet
Bei einem Brande in St. Johann verbrannten drei Kinder
des Wirthſchaftsbeſitzers.

(Mitk der Kaſſedurchgebrannt) iſt der Kaſſirer
des ſozialdemokratiſchen Spandauer Zweigvereins der Central
unterſtützungskaſſe der Maurer Deutſchlands in Hamburg,

Maurer Noth; Frau und Kinder hat er in hilfloſer Lage
zurückgelaſſen. Als ſeine Genoſſen am Sonnabend in einer
Verſammlung über den Fall zu Gericht ſaßen, kam beſonders
auch zur Sprache, daß Noth am Tage vor ſeiner heimlichen
Abreiſe noch ein Weingelage veranſtaltet hatte. Von einer
Strafverfolgung wollen ſie trozdem Abſtand nehmen.

S (Abgeſtüürzt)) Zwei junge Herren, ein Züricher
und ein St. Galler, beſtiegen den Mont Salève bei Genf.
Der Zürcher ſtürzte über einen 100 Fuß hohen Felſen ab
und blieb ſofort todt.

(Meuterei.) Jm Zuchthaus von Pallenza (Jtalien)
meuterten am Montag 200 Strafgefangene, verbarritadirten
ſich und zerſtörten in den Arbeitsſälen alles, was ſie er
reichen konnten. Ein großes Aufgebot von Carabinieri und
Militär konnte bis zu ſpäter Abendſtunde der Revolte nicht
Herr werden. Es werden Truppenverſtärkungen im Pallanza
erwartet.

Das Rieſenfeuer), das am Freitag die Londoner
Cily Heimſuchte, war das größte ſeit dem Brande Londous
im Jahre 1666. Es entſtand miktags 1 Uhr in der
Hamſelſtreet durch eine Gasexploſion im Laden eines
Schirmmachers, über dem ein großes Federmagazin ſich
befand. Das verwüſtete Viertel iſt das Centrum der Lon
doner Federinduſtrie; das erklärt die raſende Geſchwindig
keit, mit der die Flammen von Haus zu Haus und über
die engen Straßen wegſprangen. Die Flammen verbreiteten
ſich bei dem herrſchenden ſtarken Winde mit ſolcher Schnellig
keit, daß um Uhr ſämmtliche Waarenhäuſer in Jewin
ſtreet, Jewin Crescent, Wellsſtreet und Hamſelſtreet lichter
loh brannten. Von allen Seiten war die Feuerwehr

herangezogen worden und um die genannte Zeit waren
Dampfſpritzen mit 300 Feuerwehrmännern in Thätigkeit,
aber die Enge der Straßen hinderte ſie am wirkſamen Ein
greifen Die Feuerwehr richtete ihr Hauptaugenmert darauf,
das Fortſchreiten der Flamnen nach Aldergate zu verhindern,
und das gelang denn auch, als das Feuer zwei Mäntel
fabpiken erreichte, deren mit Tuch gefüllten Waarenhäuſer
vollſtändig durchnäßt waren. Außerdem ſtürzten am Ein
gange zu Monkwellſtreet plötzlich zwei Gebäude zuſammen,
wodurch eine große Lücke zwiſchen den brennenden und nicht
brennenden Häuſern entſtand, welchen Umſtand die Feuer
wehr ſich zu Nutzen machte. Um 5 Uhr war es ihr gelungen
eine weitere Verbreitung des Feuers zu verhindern, doch
bedurſte es noch große Anſtrengungen, um die Flammen
zu löſchen. Einen Augenblick war die alte Kirche von St.
Giles, Cripplegate, ernſtlich bedroht und obgleich des
Vikarsgebäude niederbrannte, kam die Kirche ſelbſt doch nur
mit geringfügigen Veſchädigungen davon.

Einen Mordverſuch) aus geſchmähter Liebe ver
übte am Montag Abend um 7 Uhr in Berlin der 23
Jahre alte Bäckergeſelle Fritz Salut h auf das Dienſt
mädchen Luiſe Pfeffer, das in der Weinhandlung von
Eweſt, Genthinerſtraße 7 bedienſtet ift. Luiſe Pfeffer hatte
Saluth früher in Friedeberg kennen gelernt, wo er bei
einem Bäckermeiſter arbeitete Seitdem verfolgte er das
Mädchen und ließ ſich auch durch wiederholte Zurück
weiſungen nicht entmuthigen. Als ſich ſchließlich die Pfeffer
überhaupt nicht mehr ſprechen ließ, ſtieß der Gewalt
thätige Liebhaber Drohungen qus. So hatte er bereits vor
einiger Zeit in Steltin, wohin er der Pfeffer gefolgt war,
auf ſie geſchoſſen. Das Mädchen wandte ſich darauf nach
Berlin, wurde aber auch hier wieder entdeckt und ſchenkte

dem ſtürmiſchen Liebhaber aus Furcht anfangs Gehör.
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nach jedem als ob Wärme vonunten ternden s der Erdezeigen t hen Eiſ viaduktüber das Göltzſchthal E nviadukt iſt
im Jahre 1850 erbaut w t hinweg über die
Göltzſch, einen Nebenfluß der Weißen Elſter.

(Ein blutiger Kampf mit zwei Wilddieben
ſpielte fich vor ei Tagen in der Nähe von Pinne
berg ab. Ein Jagdaufſeher ertappte zwei Wilderer auf
friſcher That. Der eine Wilddieb legte ſofort ſeine Büchſe
an, der Jäger kom ihm er ſchoß zuerſt und
machte ſeinen Gegner kan h
wandte ſich zur Flucht und blieb
des Jägers nicht ſtehen. Letzterer ſchoß nun und der
Wilderer erhielt einen Schrotſchuß in den Nacken, nicht
deſtoweniger entkam er zunächſt. Der andere ſchwerverleßzte
Wilddieb wurde in das Pinneberger Krankenhaus gebracht,
wo er bedenklich darniederliegt. Der Flüchtige iſt in Altong
ermittelt und verhaftet worden.

(Hem Herzog Robert von Württemberg),
dem Brüder des Herzogs Albrechts, iſt am Freitag Nach
mittag bei einem Ausritt auf dem Kanſtatter Waſen das
Unglück paſſirt, zu ſtürzen. Der Herzog konnte ſich noch zu
Pferd in ſeine Wohnung begeb

S

hen, verlor aber alsbald in
Folge Gehirnerſchütterung das Bewußtſein Erſt am Sonn
abend Nachmittag iſt das Bewußtſein zurückgekehrt.

Eine Enkgleiſung) des Schnellzuges Frankfurt
Köln. wurde Montag Abend bei Boppard dadurch

herbeigeſührt, daß ein mit Holz beladener Wagen auf dem
Uebergang ſtecken blieb, gerade als der Schnellzug nahte.
Die Maſchine fuhr in den Wagen, wodurch der Zug ent
gleiſte. Perſonen wurden nicht verletzt, weil der Locomotiv
führer rechtzeitig Contredampf geben konnte. Der
Berlin Kölner Schnellzug überfuhr in der Nacht
zum Dienſtag bei Stendal an einem nicht geſchloſſenen
Bahnübergang ein Fuhrwerk. Der Fuhrmann war gleich
todt, vier andere Perſonen wurden verketzt, beide Pferde
wurden getödtet. Der „Heidelberger Zeitung zufolge
tieß Dienſtag Vormittag 10 Uhr auf der Station Kirch

heim der Schnellzug Nr. 4 auf einen Güterzug. Durch
den Anprall wurden die Locomotive und ein Wagen des
Schnellzuges ſowie mehrere Wagen des Güterzuges zer
trümmert. Ein Reiſender erlitt eine erhebliche Quetſchung,
der Führer des Schnellzuges eine leichte Verwundung

(Erſchoſſene Wild diebe.) Depeſchen aus Cuneo
(Piemont) melden: Zwei italieniſche Jagdaufſeher
begaben ſich infolge kürzlich bemerkter Wilddiebereien auf
einen Spürgang, in dem ſie im Thale Ponte Bernardo in
der Nähe von Vinabio auf vier franzöſiſche Wild
ſchützen ſtießen, die im lBbniglichen Jagdreviere jagden.
Wie die Jagdaufſeher behaupten, wurden ſie auf ihren An
ruf von den Wilddieben mit Gewehren bedroht. Thatſache
iſt, das zwei Franzoſen erſchoſſen, ſowie ein anderer ver
wundet und feſtgenommen wurde, während der vierte über
die Grenze flüchtete. Die beiden italieniſchen Jagdaufſeher
wurden ſpäter verhaftet. Der Staatsanwalt und ein
Carahinieri Hauptinann haben ſich zur Einleitung der
Unterſuchung nach Cuneo begeben.

Ein entſeßlicher Unglücksfalh ereignete ſich
am Montag Nachmittag in Forchheim. Als nämlich die
Beſitzer eines Puppentheaters mit ihren Wagen durch Forch
heim fuhren und einen derſelben auf der Höhe der Görs
dorfer Chauſſee unweit des Gaſthofes zur blauen Taube
ausgeſpannt hatten, um mit denſelben Pferden als Vorſpann
den zweiten Wagen den Berg hinaufzubefördern, kam der
oben ſtehende Wagen, wahrſcheinlich infolge ungenügender
Feſtlegung, ins Rollen und fuhr rückwärts in den Chauſſee
graben. Dabei gerieth der Wagen, in dem gekocht wurde,
in Brand. Drei Kinder des einen Beſihers konnten mit
vieler Mühe aus dem brennenden Geſährt gerettet werden,
während ein viertes, das 3 Jahre alte Töchterchen des
qnderen Beſitzers, verbrannte.

(DHie Maghariſir ung der Ortsnamen in
Ungarn.) Dem ungariſchen Reichstag iſt ſoeben ein Ge
ſetzentwurf vorgelegt

als die Magyariſirung ſämnmtlicher Ortsnamen, worüber die

t i ſolchen zu ver
Zum Zweck der Evidenzhaltung der Ge
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brauche, ſondern auch im geſellſchaftlichen Verkehr mbglicht

allgemein verbreiten und immer ausſchließlicher bein

in gutbewachtes Fort.) Jn dem vom 12
Artillerie Regimente beſetzten neuen Fort von Vincennes
iſt kürzlich ein Diebſtahl mit verblüffender Verwegenheit
verübt worden. Trotz den Wachtpoſten und den Runden
ſind Einbrecher in das Fort eingedrungen, haben faſt allen
Zimmern einen Beſuch abgeſtattet und ſich aller Werthge
genſtände und Summen in den Börſen der Unteroffigiere
und Soldaten bemächtigt. Sie müſſen eine anſehnliche Vente
gemacht haben, denn die Rekruten waren tags zuvor meiſt

illten Börſen eingetroffen. Dann begaben ſich diemit g
Diebe in die Schmiede, wo ſie ſich der Werkzeuge bemächtigten
um die Thore des Privatmagazins zu erbrechen, das ſie
ausplünderten und aus dem ſie auch ein Fahrrad entnahmen
Hierauf ſtiegen ſie mit Hilfe einer aus einem Speicher ge
holten Leiter in die Gräben des Forts hinab und entkamen,
Man nimmt an, daß der Führer der Bande ein Soldat
des eben entlaſſenen Jahrganges oder ein Handwerker iſt

i arbeitet hat und die Localitäten genau kennt
g. Wilhelm ſaß ganz heiter Der

des viel geſungenen Liedes König Wilhelm ſaß
inz heiter,“ der Geheime Sanitätsrath Dr. Vollrath

Kreusler in Brandenburg a. H., wird am 28. Nov
ſeinen 90. Geburtstag begehen. Kreusler, der Sohn des
fürſtlichen Leibarztes Geh. Hofrath Dr. Friedrich Kreusler
zu Arolſen, ſtudirte in Gießen, Marburg, Göttingen und
Berlin und ließ ſich nach beſtandenem Staatsexamen in Korbach
als Arzt nieder. 1846 verzog er nach Sachſenberg im
Waldeckſchen und wirkte ſpäter bis zum Jahre 1872 als
Landdoekor und Arzt der fürſtlichen Strafanſtalt Schloß
Walbeck in Sachſenhauſen. Durch ſein Lied, das 1870 Jun
und Alt in der Heimath, wie auf franzöſiſchen Boden ber
geiſterte, lenkte er die Aufmerkſamkeit des Kaiſers Wilhelm l.
auf ſich, der ihn 1872 durch den Miniſter Graf Eulenburg
gelegentlich deſſen Beſuches in Arolſen fragen ließ, ob er
ihm einen Wunſch erfüllen könne. Kreusler gab darauf den
Wunſch zu erkennen, aus den kleinen ländlichen Verhältniſſen
herauszukommen, und wurde 1872 als Arzt der königlichen
Strafaänſtalt nach Brandenbuen H. Seruſen, wo er noch
jetzt lebt. Mit dem vollendeten 29. Lebensjahre wurde er
von der Stadt Brandenburg zum Ehrenbürger ernannt
eeeeerereeeege e
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Literatur, Kunſt nd Wiſſenſchaft.
Dieverfloſſene Radrenn- Saiſon in Deutſch

land hat eine außerordentlich ſtarke Zahl ausländiſcher
Fährer angelockt, denen ein nicht geringer Theil der hohen
Preiſe zufiel. Man kann es bedauern, daß unſere inländiſchen
Fahrer nicht immer allzu glücklich abgeſchnitten haben
aber man darf anderſeils nicht vergeſſen, daß ſie dafür in
Bezug auf die Renntechnik namentlich von den Franzoſen
außerordentlich viel gelernt haben. Die „Rad- Welt ver
öffentlicht in ihrer neueſten Nummer eine ſtatiſtiſche Nach
weiſung der ausländiſchen Fahrer und der Preiſe, die dieſe
davontrugen. Am zahlreichſten war Oeſterreich vertreten,
das 25 Matadore nach Deutſchland entſandte. Gleich nach
ihnen folgen die Franzoſen mit 23 und die Belgier mit a1
Concurrenten. Außerdem rangen 11 Dänen, 8 Schweizer,
je 6 Holländer und Jtaliener, 4 Engländer, 3 Amerikaner
und ein Schwede um deutſche Siegespreiſe. Jm Ganzen
wurden von 52 Ausländern erſte Preiſe gewonnen, während
7 ſich mit dritten Preiſen begnügen mußten. An der
Spitze ſteht der Amateur/ Hanſen (Kopenhagen), der im
Ganzen 15 erſte Preiſe auf Niederrad und Tandein gewann
Es folgt der Berufsfahrer Büchner (Graz) mit 18 und ſein
Tandempartner Seidl mit 9 erſten Preiſen, Ein Lands
mann der Beiden, F. Gerger (Graz), brachte es auf 6 und
gleich hinter ihm folgt der Franzoſe Bourrillon mit 5
erſten Preiſen. Von ſonſtigen erſtklaſſtgen Ausländern ſind
ferner Tommaſſelli (Jtalien), Rouquette (Paris), Lurion
Wien), Courbe d'Ontrelon (Paris), Paſint (Mailand),
Bouhours Paris), Varden, Parlby (England) und Jaap
Eden (Hollanb) zu erwähnen. In Bezug auf die Höhe der
gewonnenen Preiſe ſteht der Franzoſe Bourillon an der
Spitze. Er konnte nicht weniger als 14000 Mark mit nach
Hauſe nehmen, unter denen allein der große Preis von
Berlin mit 7000 Mark figurirt. An zweiter Stelle marſchirte
Büchner mit 4645 Mark, der außerdem noch ſur die Berliner
goldene Armbinde eine tägliche Rente von 10 Mark für die
Zeit vom 15. Auguſt bis 26. September bezog. Erfreulich
iſt, daß faſt alle bedeutenden Meſſterſchaſten, ſo auch nament
lich die Weltmeiſterſchaft, in Glasgow von Deutſchen gewonnen
wurden. Nur die Meiſterſchaft von Europa über 100 km
fiel an einen Ausländer, den Oeſterreicher Gerger.
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Halle, 24. Nov. nachmittags (PrivatTelegr.)
Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen
ſind die Soztaldem okraten in allen Bezirken
unterlegen

Berlin, 24. Nov. (H. T. B.) Wie aus Kiel
gemeldet wird, erfolgt die Ausreiſe der Kreuzer
„Deutſchland“ und „Gefton“ nach Oſtaſten
vorausſichtlich am 10. Bezember. Der Kapitän z. S.
rhr. v. Bodenhauſen übernimmt ſür den Prinzen
Heinrich die erſte MarineInſpection.

Brüſſel 24. Nov. H. T. B) Die National
bank macht bekannt, daß falſ che Hundertfranks
Noten im Auslande in Umlauf geſetzt wurden.

Marſeille 24. Nov. (H. D. B) Die Nach
richten aus Madagascar melden, daß weitere
Kämpfe mit den Sakalovas ſtattfanden 2000
wurden gefangen genommen.
a

Stroh Preiſe.
Halle 23. Nov. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preis
gelten für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
1,80 Mk. Maſchinenſtroh: 150 Mt. Wieſenhen
hieſiges oder Thüringer, beſte Oualtkäten, 3,00 Mk. fremde
minderwerthige Sorten 2,50 Mk. Kleehen erſter Schnitt,
beſte Sorten, 8,00 Mk., minderwerthige Sorten 260 bis
150 Mk. Torfſt ren in 200 Etr eLadungen frei Bahn
hier 1,10 Mk in einzelnen Ballen ab Lager hier 1/59 Mk
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